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Die Naturschutzstation "Unstrut/Triasland" 

Torsten Pietsch 

Vor Ort entwickelte Naturschutzmaßnahmen, 
angepaßt an die lokalen Bedingungen, besitzen 
eine höhere Effektivität und Akzeptanz als Lö
sungen, die von außenstehenden Stellen aufer
legt werden. Diesem Grundsatz wurde bereits 
1990 durch die Einrichtung und Förderung von 
Naturschutzstationen im Land Sachsen-Anhalt 
entsprochen. 
Im Dezember 1990 hat die Naturschutzstation 
"Unstrut/T riasland " als nachgeordnete Einrich
tung der Bezirksregierung Halle ihre Arbeit auf
genommen. Sie ist mit einem hauptamtlichen 
Mitarbeiter besetzt . Eine Aufstockung ab dem 
01.Januar 1992 durch zwei ABM-Stellen verbes
sert diese Struktur nur noch bis zum September 
1992. 
Ihren Sitz hat die Station in Nebra, Unter der AI
tenburg 1, in Räumlichkeiten der hier vom Land
kreis Nebra finanzierten und angeleiteten Natur
schutzstation Nebra. Die Naturschutzstation 
" Unstrut/T riasland " erfüllt hauptsächlich Aufga
ben der Oberen Naturschutzbehörde innerhalb 
ihres Arbeitsbereiches . Das Arbeitsgebiet der 
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Station umfaßt in der Region Süd des Landes 
Sachsen-Anhalt die Landkreise Naumburg, Ne
bra, Querfurt und Teile des Kreises Sangerhau
sen. 
Die Landschaftsteile "Mittleres Saaletal " und 
"Unstrut/Triasland" gehören mit ihrem großen 
Reichtum verschiedenartigster Landschaftsbil
der zu den schönsten und eigentümlichsten in 
Sachsen-Anhalt Besonders reizvoll ist der Ge
gensatz zwischen den warmen Süd- und den 
kühleren I\lordhängen. Die Mannigfaltigkeit der 
hier vorhandenen Tier- und Pflanzenwelt w ird 
auch durch die zahlreichen Seitentäler, den Ge
gensatz von Hochflächen, Abhängen und Auen 
sowie den Wechsel in der Zusammensetzung 
des Gesteins und die großen Klimaunterschiede 
bedingt Besonders wertvolle Gebiete wurden 
unter Schutz gestellt 
Unsere Aufgabe ist es, die territorial bestehen
den, einstweilig sichergestellten sowie geplan
ten Naturschutzgebiete zu betreuen: 
Im einzelnen ergeben sich in den Schutzgebieten 
folgende Arbeitsbereiche und Aufgaben 
- Kontrolle der Schutzgebiete und der Einhaltung 

bzw. konsequenten Durchsetzung der beste
henden Gesetzmäßigkeiten und Schutzvor
schriften, 

- die aktuelle Zustandserfassung und Bewertung 
der Gebiete, deren Bestandsaufnahme und 
Entwicklung, 

- die Anlage von Flächenkatastern für die Schutz
gebiete und Ermittlung der Eigentumsverhält
nisse, 

- die Ausarbeitung von Pflegeverträgen u.a . mit 
Betrieben und Firmen, 

- die fachgerechte Betreuung und Pflege der Ge
biete entsprechend der Behandlungsrichtlinien 
zur Durchsetzung des jeweiligen Schutzzieles 
durch Maßnahmen des Arten- und Biotop
schutzes, 

- Beschilderung von Naturschutzgebieten, 
- Wache zur Hauptblüte der Orchideen und 

Durchführung mehrerer Exkursionen, 
- Organisation von Müll- und Schrottsammelak-

tionen in den Naturschutzgebieten. 
Um ihre Aufgaben erfüllen zu können, nutzt die 
Naturschutzstation " Unstrut-T rias-Land" die viel
fältigen in der Reg ion geknüpften fach lichen Kon
takte mit Natu rschützern, Landratsämtern , Forst
betrieben und sonstigen Institutionen. Als positi
ve Ergebnisse der bisherigen Arbeit sind die gute 
Akzeptanz der Station innerhalb der Region und 
die Einbeziehung bei der Diskussion anstehen
den Fragen und Problemen zu nennen . An der 



Unterschutt.:stellung mehrerer für den Natur
schutz wertvoller Bereiche innerhalb des Ar
beitsgebietes wie z.B . der einstweilig sicherge
stellten Naturschutzgebiete - "Kuckenburger Ha
gen" und "Trockenrasenflächen am Lohholz" 
waren die Mitarbeiter der Station ebenfalls be
teiligt. Doch mit der Unterschutzsteilung allein ist 
es nicht getan. Praktischer Naturschutz, wie wir 
ihn betreiben und der an die Basis geht, kann viel 
erreichen. An einem Beispiel sollen die bereits 
von uns erzielten Teilergebnisse verdeutlicht 
werden. In Zusammenarbeit mit dem Umwelt
amt des Landkreises Nebra wurden im März 
1991 die oberhalb Karsdorf befindlichen T rocken
rasenflächen zur UnterschutzsteIlung beantragt. 
Das Gebiet ist gekennzeichnet durch süd- und 
westexponierte Hänge sowie ausgedehnte Pla
teauflächen, worauf sich Trocken- und Halb
trockenrasengesellschaften mit einer Vielzahl 
seltener, bestandsbedrohter Pflanzenarten und 
viele Tierarten angesiedelt haben. Nordexponier
te Hänge mit typischen Mittelwäldern ergänzen 
dieses Spektrum. Die Unterschutzsteilung mach
te sich aufgrund der schützenswerten Artenviel
falt, sowie der Verhinderung der vorhandenen 
Gefährdung und Zerstörung dieses Gebietes 
dringend erforderlich. 
Folgende Gefährdungen be'standen: 
- Beeinträchtigung des Gebietes durch illegale 

Müllverkippung, 
- Beeinflussung des Gebietes durch die geplante 

Ausdehnung des Steinbruches der Karsdorfer 
Zementwerke GmbH, 

- Zerschneidung des Gebietes aufgrund geplan-
ter Trassenführung von Bahn und Straße. 

Bereits im Juli 1991 erfolgte die einstweilige Si
cherung des Terrains als Naturschutzgebiet 
"Trockenrasenfläche am Lohholz" .Folgende 
Maßnahmen wurden zur Erhaltung des Gebietes 
und seiner Schutzwürdigkeit durchgeführt: 
- Öffentlichkeitsarbeit in vielen Unterredungen 

mit zuständigen Behörden, Privatbesitzern, Ge
meinden und Betrieben zur Darstellung und Er
haltung der Einzigartigkeit dieses für die Region 
wichtigen Rückzugsgebietes als" Eiland" in ei
ner Industrie- und Ackerlandschaft, 

- Zuarbeit zur Umweltverträglichkeitsstudie zur 
Trassenführung der Umgehungsstraße der Ge
meinde Karsdorf, 

- Dank der Unterstützung durch das Umweltamt 
Nebra konnte der massiv vorhandene Müll 
durch bereitgestellte ABM-Kräfte und Technik 
des Landkreises beräumt werden, 

- Beschilderung und damit Ausweisung des 

Geländes als Naturschutzgebiet, 
- Vervollständigung und Aktualisierung der be

reits nachgewiesenen Pflanzenarten, 
- Rasterkartierung der Orchideen bestände seit 

1992, 
- Entomologische Bestandsaufnahme im Gebiet 

seit Unterschutzsteilung, unterstützt durch Bo
denfallenfänge seit 1992, 

- Abschluß von Schafbeweidungsverträgen für 
die Trockenrasenflächen, 

- Organisation und praktische Anleitung eines 
Pflegeeinsatzes durch Vertreter der Bürgerbe
wegung der Südkreise Sachsen-Anhalts im 
Rahmen ihrer Regionalkonferenz, 

- Erstellung von Pflegekonzepten für das Gebiet 
und Gewinnung von Firmen für die Durch
führung der gep lanten Schutzmaßnahmen. 

Allgemein kann gesagt werden, daß die Einrich
tung der Naturstation ein" Schritt in die richtige 
Richtung" war. Gerade in der heutigen Zeit gerät 
der Gedanke des Naturschutzes bei der Um
strukturierung der Wirtschaft, bei Baumaßnah
men etc. leider oft mit wirtschaftlichen Interes
sen in Kollision. Daher ist es unbedingt erforder
lich, vor Ort präsent zu sein, um die EInhaltung 
der bestehenden Gesetzmäßigkeiten durchzu
setzen. Bei dem weitgefächerten Aufgabenge
biet der Station und der Größe GJer zu betreuen
den Fläche wäre, wie ursprünglich geplant, die 
Besetzung der Station mit zwei hauptamtlichen 
Mitarbeitern w ünschenswert. 

Torsten Pietsch 
Naturschutzstation " UnstrutiT riasland " 
Unter der Altenburg 1 
0-4820 Nebra 
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Naturschutzgebiete im Arbeitsbereich der Naturschutzstation "UnstrutlTriasland" 

Ifd . Code Bezeichnung Landkreis Status Größe 
Nr. des NSG bestehend einstw. geplant (in hal 

gesichert 

J 48 Borntal Sangerhausen • 87,85 

2 J72 Sandberg Ouerfurt • 29,34 

3 J 73 Hänge bei Ouerfurt • 61,33 

Niederschmon t ca. 280,00 

4 19 J Kuckenburger Hagen Ouerfurt t 70,00 

5 23 J Trockenrasenfläche Nebra t 35,00 

am Lohholz 

6 J 74 Steinklöbe Ouerfurt/Nebra • 55,60 

7 J 78 Forst Bibra Nebra • 168,22 

t ca. 150,00 

0 ca. 100,00 

8 J77 Neue Göhle Nebra • 21,85 

t ca. 10,00 

9 J 79 Tote Täler Nebra/Naumburg • 235,00 

t ca. 450,00 

10 16 J Göttersitz Naumburg t 170,00 

11 J 80 Platten Naumburg • 66,00 

0 ca. 200,00 

12 Märzenbechertal Sangerhausen 0 30,00 

13 Ouernetal Ouerfurt 0 18,00 

14 Lohtal und Ouerfurt 0 30,00 

Stachelrodaer Grund 
15 Hahnenberge Ouerfurt/Nebra 55,00 

16 Nüssenberg Nebra 65,00 

17 Schafberg Nebra 0 50,00 

18 Balgstädter Hohn Nebra 0 50,00 

19 Hirschrodaer Grund Nebra/Naumburg 0 80,00 

20 Mönchstal Ouerfurt 0 30,00 
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Grenze Arbeitsgebiet Naturschutzstation 
"Südharz" 

Naturschutzgebiete ünd 
einstweilig gesicherte Naturschutzgebiete 

geplante Naturschutzgebiete 
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Der Sitz der Naturschutzstation Unstrut/ 
Triasland (Foto: T Pietsch) 

Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectifera (L.)) 
(Foto: T Pietsch) 
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Große Händelwurz (Gymnadenia conop
sea) (Foto: T Pietsch) 

Silberdistel (Carlina acaulis (L.)) 
(Foto: T Pietsch) 


